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Wir wünschen einen erholsamen Urlaub, 
den Kindern schöne Ferien und uns

allen einen angenehmen Sommer!

Bild: NMS Gnas, Johann Niederl

Würdevolle Ehren-
nadelverleihung
Seite 3

Tatschkern - das Fest 
unserer Marktgemeinde
Seite 30

Kreativer Spielenach-
mittag in Gnas
Seite 33

Interessantes aus den 
Ortsgemeinden
ab Seite 34
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Dankbarkeit gibt dem Leben 
Leichtigkeit und Humor,

Gelassenheit und innere Freiheit.
Anselm Grün

Foto: Alexander Suppan



Sehr geschätzte 
MitbürgerIinnen!
Liebe Kinder und 
Jugendliche!

Der Herbst ist ins Land ge-
zogen und ich hoffe, dass 
möglichst viele einen an-
genehmen Sommer erlebt 
haben. Neben Beruf und Ar-
beit ist natürlich auch Ruhe 
und Erholung sehr wichtig. 
Unser Sommer ist öffent-
lich geprägt von zahlreichen 
Festen, Frühschoppen, Ver-
anstaltungen und Ausflügen - 
alle haben eines gemeinsam: 
sie stärken die Gemeinschaft 
und unser Miteinander. Ich 
bedanke mich bei allen Orga-

nisatoren und Vereinen sehr 
herzlich und sage „Vergelt´s 
Gott“!

Einige Unwetter haben über 
den Sommer ihre Spuren hin-
terlassen. Leider bekommen 
wir in letzter Zeit nur über 
Gewitterfronten ausreichend 
Niederschlag. Bedauerlicher-
weise sorgen gerade diese 
ersten Gewitter nach Hitze-
perioden mit Starkregen, Ha-
gel und Sturm kleinräumig 
für große Schäden. In Raning 
ging ein 300-jähriges Rege-
nereignis nieder (85 l/m² in 
45 min.) und es war die erste 
Bewährungsprobe für das 
Rückhaltebecken. 
Fazit: nach einer Fehlberech-
nung im Ausführungsplan 
wurde die Durchflussöffnung 
zu groß errichtet - dieser Feh-
ler wurde mittlerweile nach 
unserer Aufforderung beho-
ben. Seitens der Gemeinde 
werden wir unsere Bemü-
hungen um Schutz- und 

Vorsichtsmaßnahmen weiter 
forcieren und appellieren an 
alle Grundbesitzer und Be-
wirtschafter (egal, ob Acker-
land oder Baugrund) selbst 
Vorkehrungen zu treffen um 
Schäden zu verhindern.

Der Spielplatz unterhalb der 
Volksschule in Gnas wurde 
in den letzten Wochen völlig 
neu gestaltet und wird, wenn 
die Rasenflächen angewach-
sen sind, benutzbar sein (Bit-
te um Verständnis!) Vizebgm. 
Elisabeth Triebl mit ihrem 
Team gilt großer Dank für 
alle Ideen und Bemühungen. 
Großer Dank gebührt auch 
unserem Bauhofteam für alle 
Grundierungs- und Aufbau-
arbeiten, sowie der Gesamt-
gestaltung. Alles wurde in 
Eigenregie aufgebaut!

Auch der Kindergarten- und 
Schulstart ist gut gelungen. 
Unser Gemeindekindergar-
ten ist mit 170 Kindern voll 

besetzt. Bei der Elternver-
sammlung wurden von der 
Leiterin Bettina Kagerbauer 
und ihrem Team alle wich-
tigen Informationen für eine 
gute Zusammenarbeit mit 
den Eltern erklärt. Auch das 
Lehrerteam und die Schüler 
der Volksschule, der Neu-
en Mittelschule, sowie auch 
der Musikschule sind voll 
motiviert ins neue Schuljahr 
gestartet. 
Im Namen des gesamten 
Gemeinderates wünsche ich 
Lehrerinnen, Lehrern und 
unseren Schülern ein rei-
bungsloses und erfolgreiches 
Schuljahr. Besonders be-
danke ich mich bei unseren 
Schulwarten und Helferinnen 
für die perfekte Pflege un-
serer Schulgebäude und der 
gesamten Infrastruktur!

Gesundheit und einen 
schönen Herbst wünscht
herzlichst
Bgm. Gerhard Meixner eh.
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Laut dem Steiermärkischen Ehrungsgesetz § 1 dürfen Gemeinden Personen anlässlich 
bestimmter Geburtstags- und Hochzeitsjubiläen ehren, wenn sie dazu befragt wurden 
und sie sich nicht dagegen ausgesprochen haben. Grundsätzlich wird bei unseren Eh-
rungen entsprechend vorgegangen und vorher die Zustimmung eingeholt. Sollte doch 
jemand grundsätzlich von den Ehrungen Abstand nehmen wollen, so kann er dies 
im Gemeindeamt mitteilen. 

Es werden nur mehr Fotos, die persönlich übermittelt werden, veröffentlicht.
Bei Fotos (Babys, Geburtstage, Jubiläen),  die anlässlich eines Besuches vom Bürgermeister 
und vom Ortsbürgermeister gemacht werden oder die wir per Mail von Ihnen persönlich 
erhalten, wird automatisch Ihre Zustimmung für die Veröffentlichung angenommen. 

Datenschutz-Ehrungen

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männ-
licher und weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gel-
ten selbstverständlich für beide Geschlechter. Wir bitten um Verständnis! Irrtümer, Satz- 
und Druckfehler sowie Datumsänderungen sind vorbehalten.
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ASZ News
Mit Juli dieses Jahres wurde im ASZ Gnas eine Barkasse 
installiert. Es ist jetzt möglich, kleine Beträge, die z.B. 
bei der Entsorgung von Reifen anfallen, sofort in bar zu 
bezahlen und die dazugehörige Rechnung zu erhalten.
Das bringt sowohl für die Bewohner als auch für die Ge-
meinde eine Vereinfachung und auch Vorteile. Bisher 
musste oft wegen Kleinbeträgen von wenigen Euros eine 
Rechnung zugesandt werden, die Einzahlung kontrol-
liert und dann verbucht werden. Dies kann nun in einem 
Schritt erfolgen.

Für alle, die dieses Service nicht nutzen wollen, besteht 
auch weiterhin die Möglichkeit, sich eine Rechnung schi-
cken zu lassen.

„Lithium Akkus und Batterien 
nicht zum Restmüll – Brandgefahr!“

Alles hat zwei Seiten: Li-
thium-Akkus und Batte-
rien sind leistungsstark und 
liefern Energie für Han-
dys, Laptops, Digicam, E 
-Bikes, Akkubohrer & Co. 
Aber die falsche Entsor-
gung von Lithium-Ionen 
Akkus im Restmüll kann 
brandgefährlich sein, Men-
schenleben gefährden und 
zu schweren Schäden in 
betroffenen Abfallbehand-
lungsanlagen führen. 
In letzter Zeit haben sich vermehrt Brände in Abfallsammel-
stellen und Anlagen zugetragen. Aus diesem Grund Lithium 
Akkus und Batterien nicht zum Restmüll - Achtung Brand-
gefahr - geben. Bitte die Lithium Batterien im ASZ Ihrer Ge-
meinde oder bei Verkaufsstellen für Lithium Batterien richtig 
entsorgen.
Wenn in nächster Zeit Ihre Restmülltonne mit einem neuen 
Aufkleber versehen wird, beachten Sie bitte diesen wichtigen 
Hinweis!

LITHIUM AKKUS UND BATTERIEN NICHT

ZUM RESTMÜLL – BRANDGEFAHR!

Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbände

NICHT ZUM RESTMÜLL

BRANDGEFAHR!

AKKUS UND BATTERIEN

Dabei werden Haushalte 
für die Erhebung zufällig 
ausgewählt. Im Verlauf der 
Konsumerhebung ersuchen 
wir Personen in privaten 
Haushalten, Fragen zu be-
antworten und die Ausgaben Ihres Haushalts 14 Tage lang 
aufzuzeichnen. Die Erhebung findet bis Juni 2020 statt.

Die Beteiligung jedes Einzelnen ist dabei von großer Bedeu-
tung für die Qualität der Daten.

Konsumerhebung 2019/20

TKV-Sammlung
l Bitte die Container der 
l Reihe nach befüllen!
l Erst wenn der Container 1   
l voll ist, mit dem Con-
l tainer 2 beginnen, usw.!
l Pro Containerentleerung, l 
l auch wenn dieser nur 
l wenig befüllt ist, werden l 
l von der TKV pro Hub 15 Euro + MWST verrechnet!
l Mit Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit können wir ALLE 
l Kosten sparen!!!!

l Halten Sie die Kühlzelle sauber!
l Nur Kleintierkadaver (bis maximal 30 kg) abgeben!
l Nach Befüllen der Containerdeckel schließen!
l Container nur bis Behälterrand befüllen!
l Keine Küchenabfälle oder sonstige Abfälle einwerfen!
l Wichtig: Beim Verlassen die Kühlzellentür schließen! 

Vorankündigung:

Die Silofoliensammlung findet von 04. bis 11. November 
2019 zu den ASZ Öffnungszeiten statt.

Öffnungszeiten: 
Dienstag:   8 - 10 Uhr
Freitag:   14 - 17 Uhr
Samstag:       9 - 12 Uhr

Nächste Grünschnittabfuhr:
23. und 24. Oktober 2019

Infos unter: www.statistik.at/ke-info.
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Auf gute Nachbarschaft
In einer guten Umgebung zu leben, ist Balsam 
für die Seele.
Unter Nachbarn sollte gegenseitige Rück-
sichtnahme oberstes Gebot sein. Dies trifft vor 
allem in Siedlungen und im Ortsgebiet zu. 
Unter Rücksichtnahme fallen auch Ruhezeiten, das sind die 
Nachtstunden und an Sonn- und Feiertagen, wo das ortsüb-
liche Maß an Lärm nicht überschritten werden sollte.

Im ortsüblichen Maß an Lärm kann zum Beispiel Geschrei 
von Kleinkindern oder Erntearbeiten der Landwirtschaft ent-
halten sein, jedoch keine Bauarbeiten oder Rasenmähen in 
den Nachtstunden. 
Arbeiten, die Lärm verursachen, sollten so erledigt werden, 
dass die Ruhe der Nachbarn nicht gestört wird.
Wenn man sich jedoch gestört fühlt, ist das persönliche Ge-
spräch zwischen Nachbarn meist die beste Lösung, um das 
weitere Zusammenleben positiv zu gestalten und es nicht in 
Streit ausartet.

Das Marktgemeinde-
amt Gnas heißt den neu-
en Mitarbeiter, Michael 
Pechmann sehr herzlich 
willkommen.
Er unterstützt unseren 
Wassermeister Christian 
Matzhold.

Für Störfälle sind sie un-
ter der Nummer 0664 
/ 4208952 oder 0664 / 
8565038 erreichbar.

Neuer Mitarbeiter im 
Bereich Wasserversorgung

Seniorenurlaub 2020
Alljährlich gibt es die Möglichkeit für Seniorinnen und 
Senioren ab 60 Jahren, an der Seniorenurlaubsaktion teil-
zunehmen.
Wenn jemand Interesse hat und auch mal gerne an der Se-
niorenurlaubsaktion teilnehmen möchte, dann kann er/sie 
sich ab sofort in der Marktgemeinde Gnas melden. Da es 
jedes Jahr sehr viele Anmeldungen gibt, ersuchen wir um 
eheste Vormerkung. Teilnehmen können jene Personen, die 
das 60. Lebensjahr vollendet haben und deren Einkommen 
für allein lebende Personen nicht mehr als 1022 Euro und 
für Ehepaare nicht mehr als 1.533 Euro netto im Monat 
beträgt. Personen, die schon öfter an der Gratis-Senioren-
urlaubsaktion teilgenommen haben oder das Einkommen 
nicht den Kriterien entspricht, können auch als Selbstzahler 
an den Seniorenurlauben teilnehmen. Die Kosten dafür be-
tragen ca. 330 Euro.
Auch in diesem Fall können Sie sich schon gerne melden.

Schulbeginn: Achtung, 
Kinder im Straßenverkehr!
Der neue Zebrastreifen dient zur 
Sicherheit ALLER, besonders un-
serer Schulkinder!

Wir appellieren 
an alle Autofahrer! 
Fahren Sie vorsichtig! 
Besonders zu Schulanfang bitten 
wir um besondere Achtsamkeit 
und Rücksichtnahme!

Kontakt/Standort www.eautoteilen.at

Betreiber:
Marktgemeinde Gnas, 8342 Gnas 46
gde@gnas.gv.at 03151/2260
Standort: Hauptplatz Gnas, Parkplatz
Fahrzeug (SO-312CC): Renault ZOE, 
Motorleistung: 40 kW, Batterie: 4 kWh, Bj. 2017
Versicherung: Vollkasko mit € 300,00 Selbstbehalt
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Aktuelles aus der Klima- und Energiemodellregion 
Gnas - St. Peter am Ottersbach
Zwei neue E-Ladesta-
tionen

Die Gemeinde errichtete 
kürzlich zwei neue E-Lade-
stationen mit je 22 kW. 
Beim Gasthaus Kohl-
berghof und beim Auto-
haus Trummer kann man 
ab sofort sein Elektroauto 
„auftanken“ – und das bis 
auf weiteres kostenlos. 

Die Installation der Lade-
stationen wurde von den lo-
kalen Elektrounternehmen 
Tantscher bzw. Kreiner 
durchgeführt. Die Investi-
tion wurde mit Mitteln aus 
dem Ökofonds Land Steier-
mark und dem Klima- und 
Energiefonds gefördert.

Strommessgeräte zum 
Ausleihen

Wer den Stromfressern im 
Haushalt auf die Spur kom-
men will, der kann sich 
kostenlos ein Strommess-
gerät im Marktgemeinde-
amt ausborgen. Mit dessen 
Hilfe können schnell und 
einfach der Stromverbrauch 
und die Energiekosten der 
einzelnen Geräte ermittelt 
werden. Eine Info-Broschü-
re enthält Verbrauchswerte 
verschiedener energieeffi-
zienter Elektrogeräte zum 
Vergleich. 

Weitere Infos erhalten Sie 
im Markgemeindeamt Gnas 
oder unter der Telefonnum-
mer 03151 / 2260. 

Giro to Zero macht Station in Gnas

Zwei KEM Manager aus Oberösterreich radelten gegen 
den Temperaturanstieg und für das Programm „Klima- 
und Energie-Modellregionen“. Dabei besuchten sie mit 
E-Lastenrädern in 5 Etappen alle 95 Klima- und Ener-
gie-Modellregionen Österreichs. Ende Juni konnten Bgm. 
Gerhard Meixner und KEM-Managerin Anna Kranz die 
beiden in Gnas begrüßen und gemeinsam über aktuelle 
Themen und Vorstellungen einer besseren Zukunft dis-
kutieren. Am darauffolgenden Tag gab es einen gemein-
samen Pressetermin mit den Nachbarregionen in Bad 
Gleichenberg, bei dem Bgm. Meixner die Aktivitäten der 
KEM Gnas – St. Peter präsentierte. Anfang September 
ging die Radtour für den Klimaschutz nach 3.200 km in 
Vorarlberg erfolgreich zu Ende. Alle Stationen zum Nach-
lesen und -schauen gibt es auf www.giro-to-zero.at bzw. 
https://www.facebook.com/girotozero/.

v.l.: Herwig Kolar, Bgm. Gerhard Meixner, Anna Kranz 
und Simon Klambauer

Am 4. November 2019 um 
19 Uhr wird im Rüsthaus 
Gnas ein Vortrag zum Thema 
„Photovoltaik und Strom-
speicher“ stattfinden. Man 
kann sich informieren, wann 
eine PV-Anlage mit/ohne 
Speicher sinnvoll ist, welche 
Produkte am Markt verfügbar 
sind und welche Förderungen 
beantragt werden können. 
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Aktuelles vom Kindergarten

Der Juni im Kindergarten 
Gnas war ebenso bunt wie 
es unser Leitspruch „So bunt 
wie der Regenbogen“ ver-
spricht. 

Der Ausflug zum Märchen-
park war eines der größten 
Highlights der Kinder, hier 
hörten sie die Geschichten 
rund um Schneewittchen, 
Rotkäppchen und Co., ge-
nossen an dem heißen Som-
mertag ein leckeres Eis, tobten sich am großen Spielplatz aus 
und fanden Ruhe im kleinen Streichelpark. 

Auch das Sommerfest, dass wir heuer im Kindergarten fei-

erten, gehörte zu einer Besonderheit, welche die Kinder nicht 
missen möchten. Diverse Spielstationen waren im Garten be-
reitgestellt, egal ob Sonnenkappe basteln, Kinderschminken, 
Wasserspiele oder Würstel grillen – hier fehlte es an nichts, 
besonders nicht am Spaß! 

Genauso gehört das Zugfah-
ren zu einer kleinen Sensati-
on. Zu Fuß ging es zum Gna-
ser Bahnhof, wo wir dann 
eine kurze Stärkung zu uns 
nahmen, damit wir für die 
Fahrt nach Bad Gleichenberg gewappnet waren. Da es nichts 
Alltägliches ist, auf den Gleisen unterwegs zu sein, bleibt die-
ser Vormittag bestimmt in Erinnerung!

Wir durften auch der Feuerwehr Gnas einen Besuch abstat-
ten und das sogar als erste Gäste der neuen Zentrale! Abge-
holt wurden wir direkt im Kindergarten mit Feuerwehrautos, 
welches schon für viel 
Aufregung bei den 
Kindern sorgte! In der 
Zentrale angekommen, 
durften wir Feuer lö-
schen, Arbeitsgewand 
anprobieren und wir 
hörten sogar die Sire-
ne! 

So beendeten wir unser Kindergartenjahr



Wie jedes Jahr hatte der Kindergarten auch heuer wieder 
acht Wochen von den neun Wochen Sommerferien Betrieb. 
Geöffnet waren zwei Gruppen, in denen die Kinder unter-
schiedlicher Gruppen aufeinander trafen.
In diesen Gruppen hatten die Kinder die Möglichkeit, neue 
Freundschaften zu schließen, neue Abläufe kennen zu lernen 
und den Kindergarten neu 
zu entdecken.
Viele genossen besonders 
das umfangreiche Angebot 
der Pädagoginnen, die sich 
hinsichtlich des Sommers 
viel Spannendes einfallen 
ließen.
Die Kinder machten Aus-
gänge in den nahen Wald 
oder zum Spielplatz in Ra-
ning. Sie hatten die Mög-
lichkeit den offenen und 
ganzen Turnsaal zu benut-
zen, das Ballbecken, die ge-
samte Gartenanlage und  das  

Schwimmbecken im Kindergarten war den ganzen Sommer 
geöffnet!

Immer wieder gab es Highlights wie ein „Sommerkino“ 
oder das Würstel-Grillen! Durch solche Aktivitäten wurden 
die Ferien im Kindergarten Gnas zu etwas Besonderem! 
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Spiel und Spaß im Sommer!

Beim letzten Heimspiel des SV Gnas organisierte unsere 
Betreuerin Agnes Trummer heuer wieder für viele Kinder-
gartenkinder die Möglichkeit, mit den Fußballspielern aufs 
Spielfeld einzulaufen. 
Die Kinder waren sehr stolz und hatten große Freude da-
ran, mit den großen Vorbildern Seite an Seite 
miteinzumarschieren. Als Belohnung bekam 
jedes Kind eine kleine Stärkung. 

Danke für dein Engagement!

Fußball

Auch das Rettungsauto besuchte uns! Dieses durften wir genau anschauen, die Arbeit eines Sani-
täters wurde uns praxisnah erklärt. Durch das eigene Ausprobieren, das einfühlsame Erzählen der 
freiwilligen Sanitäter wurden einige Ängste abgelegt, und dadurch wurde auch dieser Vormittag 
ein Erlebnis für unsere Kindergartenkinder. Danke!

So konnten die Kinder das Kindergartenjahr sehr spannend, mit vielen Highlights beenden und 
die wohlverdienten Ferien genießen. 
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Landmaschinentechnik 
auch im Kindergarten
Ein herzliches Dankeschön dürfen die Kinder vom Kinder-
garten Gnas der Firma Landmaschinentechnik Hütter aus-
sprechen! Herr Stefan Hütter und seine Frau Sabine Hütter, 
die Eltern von Elisa, die die Sonnengruppe im Kindergarten 
besucht, haben den Kindern eine besondere Freude bereitet, 
indem sie ihnen einen Tret-Traktor geschenkt haben!
Natürlich wurde dieser im Garten gleich ausprobiert und vor 
allem die Buben haben es genossen, dass sie landwirtschaft-
liche Tätigkeiten auch im Kindergarten besser nachspielen 
konnten! Danke dafür!

Besuch bei der Feuerwehr Gnas
Auch in diesem Jahr besuchten die Gnaser Kindergarten-
kinder die Feuerwehr Gnas - und waren somit die ersten 
„Gäste“ beim neuen Rüsthaus.
Dabei konnten die Feuerwehrfahrzeuge und Einsatzgeräte  
näher inspiziert werden. Auch viele Fragen über die Feu-
erwehr konnten den Kindern beantwortet werden, denn 
sie zeigten ein reges Interesse an den „roten Autos“. High-
light war auf jeden Fall das Löschen eines „brennenden 
Hauses“ mit einem Feuerwehrschlauch.
Strahlende Gesichter der Kids waren das Ergebnis eines 
actionreichen Vormittags. Ein Dank gilt allem voran der 
Leiterin des Gnaser Kindergartens, Bettina Kagerbauer, 
sowie ihrem Team, dass sie bereits im Kindergartenalter 
die Wichtigkeit der Feuerwehr vermitteln. 
Und wer weiß, möglicherweise war unter den „Besu-
chern“ der eine oder andere zukünftige Feuerwehrmann, 
oder die eine oder andere Feuerwehrfrau.

Christian Karner, FF Gnas

Unsere beliebte 
Kindergartenpädagogin 
Anni Dirnböck verabschiedet sich 
in ihren wohlverdienten Ruhestand
„Liebe Anni!
39 Jahre gingst du im Kindergarten ein und aus,
doch nun verlässt du unser Haus!
Du gehst jetzt in den Ruhestand,
dann hast du endlich Zeit für allerhand.

Im Team gabst du 150 Prozent jeden Tag
und standest uns zur Seite mit Rat und Tat.
Auch für die Kinder warst du immer da,
die Zeit mit dir war wunderbar.

Wir vermissen dich jetzt schon,
denn du gehst bald in Pension.
Gesundheit, Glück und Freude wünschen wir
und danken für die schöne Zeit mit dir.

Anni, du bist einfach wunderbar,
das ist uns allen sonnenklar!“

Anni, deiner Pensionierung sehen wir mit einem la-
chenden, aber auch einem weinenden Auge entgegen. Wir 
freuen uns sehr mit dir, dass du jetzt einen neuen, etwas ru-
higeren Lebensabschnitt beginnst, trotzdem sind wir auch 
sehr wehmütig, dass du uns verlässt. Du warst in all den 
vielen Jahren nicht nur Kollegin und Ansprechpartnerin, 
sondern auch eine gute, verlässliche, ehrliche Freundin. 
Dafür sagen wir nochmals „DANKE ANNI!“

Fotos: Christian Karner
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Volksschule Gnas

Im heurigen Schuljahr 2019/20 besuchen 62 „Taferlklassler“ 
die VS Gnas. Sie wurden von Frau VDIR. Gabriele Stangl und 
den klassenführenden Lehrerinnen, Katja Prutsch,    Christa 
Tackner, Christina Ebenfeld und Julia Großberger im neuen 
Turnsaal willkommen geheißen! Die Aufregung war groß, aber 

die VS Gnas will für unsere Schüler ein Ort des fleißigen Ler-
nens sein, wo Leistung gefragt ist, aber auch eine Schule, wo 
Kinder sich geborgen fühlen, glücklich und angstfrei lernen 
können. Dabei sollen die verschiedenen Begabungen unserer 
Schüler im Vordergrund stehen.

Schulanfänger

Zahlreiche kreative Beiträge 
aus den unterschiedlichsten 
Schulen sind eingetroffen 
und die Gewinnerklasse steht 
fest.
Dieses Jahr startete der Trink-
pass unter dem Motto „Mein 
Durst und ich“. Bereits seit 
vielen Jahren ist der Trink-
pass eines der erfolgreichsten 
Wasserprojekte an Öster-
reichs Schulen, an dem sich 
etwa 30.000 junge Menschen 
beteiligen. Im Mittelpunkt 
der Aktion steht wie immer 
das Thema Wassertrinken, 
um das Bewusstsein für die 
Ressource Wasser und die 
hohe Qualität des österrei-
chischen Trinkwassers zu 

steigern. Der Trinkpass soll 
dazu ermutigen, mehr Was-
ser zu trinken und dabei den 
Mineralstoff- und Spurenele-
ment-Haushalt aufzufüllen.
Das Ziel des diesjährigen 
Trinkpasses war es, sich be-
wusst zu werden, wieviel 
Wasser man täglich trinkt, 
um den Wasserkonsum mög-
licherweise verbessern zu 
können. Die Kreativaufgabe 
war es, ein Wasserglas, -ge-
fäß, -krug oder dergleichen zu 
entwerfen, aus dem man be-
sonders gerne Wasser trinken 
würde. Dies konnte in Form 
eines Fotos, eines Filmes oder 
eines selbstgemalten Bildes 
eingereicht werden. Die Teil-

nehmerInnen mussten außer-
dem ihr eigenes Wassertrink-
verhalten überprüfen, indem 
sie eine Woche lang in der 
Trinktabelle ein Wasserglas 
abhaken, wenn sie ¼ l Was-
ser getrunken haben.

Die Gewinnerklasse:

Die diesjährige Gewinner-
klasse ist die 3.a (jetzige 4.a) 
aus der Volksschule Gnas 
und sie hat einen Erlebnistag 
im Nationalpark Seewinkel 
gewonnen.
Die SchülerInnen der 3.a 
Klasse stellten spezielle 
Trinkgefäße aus Ton her und 
gaben ihnen auch noch eine 
Funktion. Um die Gefäße 
dicht zu machen und sie so-
mit länger in Verwendung 
haben zu können wurden sie 
roh- und glasurgebrannt.

Die Siegerklasse, auf die wir 
alle an der VS Gnas sehr stolz 
sind, mit der Klassenlehrerin 
Cornelia Di Battista, wird 
den Gewinn im Rahmen der 
Projekttage am 16.09.2019 
bereits antreten. Sie besuchen 
dabei neben dem National-
park Neusiedlersee auch die 
Waldheimat rund um Krieg-
lach. Bedanken möchten wir 

uns aber auch bei Frau Ettl, 
die mit ihrer Töpferkunst die 
Trinkgefäße aus Ton mit den 
Schülern gestaltete und bei 
Frau WL Maria Schabler, die 
jedes Jahr dieses Trinkpass-
Projekt koordiniert.

Trinkpass 2019
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Ausbildung zum 
„Energieschlaumeier“

Deshalb habe ich meine/n OMA / OPA so lieb...
Ich mag es, wenn ich mit Mar-
git-Oma im Sommer baden 
gehen darf und ich mit ihren 
Kochrezepten und Zutaten im-
mer etwas Neues kochen kann. 
Aber das was ich an meiner 
Oma am meisten mag, ist, dass 
sie immer so viel Zeit mit mir 
verbringt, und spaßige Sachen 
unternimmt.      
            Amelie Di Battista - Pock, 4.c

Weil sie sich Zeit für mich 
nimmt. Weil sie mit mir spielt. 
Weil sie für mich kocht. Weil sie 
mein Bett macht. Und weil sie 
für mich da ist, wenn ich trau-
rig oder krank bin.   
Meine Oma ist die beste Oma 
der Welt!  

                 Annika Mollich, 4.c

Meine Oma wohnt weiter weg, 
aber wenn ich bei ihr bin, 
schlafe ich dort. Meine Oma 
macht oft Ausflüge und Ur-
laube mit mir. Sie hat ein sehr 
großes Haus und viel Platz zum 
Spielen. Ich mag meine Oma 
sehr gerne und habe sie sehr 
lieb. Meine Oma ist die beste 
Oma der Welt.    

                  Magdalena Majeron, 4.c

Ich mag meine Oma, weil sie 
mit mir ein Buch liest. Und 
weil sie mir guten Reis kocht. 
Meine Uroma malt mit mir 
und spielt mit mir. Und sie 
betet mit mir zu Mittag beim 
Essen und am Abend wenn wir 
schlafen gehen.  

                  Nasjta Pintaric, 4.c

Ich mag meine Oma gern, weil 
sie die Beste ist. Sie macht im-
mer sooo gutes Eis. Meine Oma 
mag mich auch gern. Immer 
wenn ich zu ihr komme, dann 
umarmt sie mich. Sie ist ein-
fach die Beste.  

                  Janina Rauch, 4.c

Am 28.06.2019 wurde das Projekt mit der 3c Klasse abge-
schlossen.  Am Foto sind die frischgebackenen „Energie-
schlaumeier“, Herr Gemeinderat Emmerich Fink (Danke 
für das Dabeisein!), Frau Direktorin Stangl (schön, dass 
wir die 3c am Ende dieses Schuljahres terminlich noch 
unterbringen konnten!) und Frau Aurea Gohlke zu sehen.

Der Langsamste, der sein Ziel nicht aus den 

Augen verliert, geht immer noch schneller als 

der, der ohne Ziel herumirrt.

Gotthold Ephraim Lessing

A
n
zeig

e
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Am Montag, dem 9.9.2019 startete das neue Schuljahr an der Neuen Mittelschule Gnas mit zahlreichen neuen Gesichtern.
59 neue SchülerInnen freuen sich bereits auf viel neues Wissen, super Freundschaften und tolle Erlebnisse.

Heuer sind auch Prof. Mag. Irina Wur-
zinger, Mag. Christian Sokol, Prof. Mag. 
Verena Trink, Prof. Mag. Katharina 
Reiterer, Prof. Mag. Andreas Hutterer, 
Mag. Julia Wurzinger, ROLn. Silvia 
Wippel und Frau Marion Frauwallner, 
BEd erstmals beim Schulstart an der 
NMS Gnas dabei.
Wir, das mittlerweile 273 Personen große 
Team der NMS Gnas, heißen euch alle 
herzlich willkommen und freuen uns auf 
ein tolles und erlebnisreiches Schuljahr 
gemeinsam mit den Eltern, Betrieben 
und Institutionen der Marktgemeinde 
Gnas.

Schulstart

Neue Mittelschule Gnas

2c bei Antenne Schulgolftag

Die 2c Klasse nahm am 2. Juli 2019 am Antenne Schul-
golftag in Bad Gleichenberg teil. An 3 Stationen wurden 
die Grundtechniken Putten, Annäherung (an Loch 9) und 
Abschlag (Driving Ranch) probiert und geübt.

Am Ende gab es eine Gratisjause und als kleines Geschenk 
einen Antenne Rucksack.
Ein herzliches Dankeschön der Antenne Steiermark und 
dem Team des Golfklubs Bad Gleichenberg.

Die 3. Klassen 
lernen Wien kennen
Wien - immer eine Reise wert!

Gespannt und mit viel guter Laune im Gepäck machten 
sich unsere dritten Klassen bei kaiserlichem Wetter in die 
Bundeshauptstadt auf. 
Dort erwartete sie 
ein abwechslungs-
reiches Programm, 
in dem ihnen öster-
reichische Geschich-
te und Kultur näher-
gebracht wurden.
Ein Highlight war 
sicher die Fahrt mit 
dem Riesenrad im 
Prater.
Dank des diszipli-
nierten Verhaltens 
aller SchülerInnen 
wird die Wienfahrt 
sicher allen in guter 
Erinnerung bleiben.

j. rabl
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Sommersportwoche der 4a
Prachtvolles Sommerwetter begleitete die 4a durch die Pro-
jektwoche in Kärnten. 
Das Haus der Kinderfreunde in Sekirn am Wörthersee diente 
sowohl als Unterkunft mit vielen Sportmöglichkeiten wie 
Beachvolleyball, Fußball und Schwimmen direkt am See 
als auch als Ausgangspunkt zu zahlreichen sportlichen Ak-
tivitäten außerhalb wie Klettern im Waldseilpark Tscheppa-
schlucht, Segeln- und Surfunterricht, Standup Paddeln und 
Kajak in Reifnitz. 
Ein weiteres Highlight war der Italientrip nach Lignano mit 
dem Badetag am Strand und dem anschließenden Spazier-
gang in der Innenstadt. Den Abschluss der Woche bildete 
der Besuch der Innenstadt von Klagenfurt mit dem Wahrzei-
chen, dem Lindwurm.

a. puntigam, j. niederl

Projektwoche der 4b
21 hitzebeständige Schülerinnen und Schüler der 4b er-
lebten eine unvergessliche Woche in Kärnten. 

Von Heinrich Harrer inspiriert erkundeten sie den Knap-
penberg und die Terra Mystica, erklommen den Großglo-
ckner, suchten nach Gold und edlen Mineralien.
Besonders flott ging es am Pyramidenkogel zu, besinnlich 
war die Schifffahrt am Weißensee. Unvergesslich bleiben 
die Poolpartys, ewig lange Sommernächte und der Besuch 
unserer Verwandten am Affenberg bei Landskron.

h. ferko, b. lorenzer

LA Schulmeisterschaft 2019
146 SchülerInnen nahmen 
am Di, dem 2.7.2019 an der 
LA Schulmeisterschaft teil. 
Traditionell wurden die LA 
Bewerbe als Dreikampf 
(60 m Lauf, Weitsprung, 
Schlagballwurf bzw. Kugel-
stoß) durchgeführt.

Topleistungen in den einzel-
nen Disziplinen waren:
Mädchen: 60m: 8,88 sec 
von Jasmin Leber (1b); 
Sprung: 4,84 m (Schulre-
kord!!) von Lea Rauch 
(4a); Wurf: 36,60 m von 
Lisa Neuhold (3b); Kugel: 

7,80 von Sophie Seelhofer (4a)
Knaben: 60m: 8,02 von Marcel Mandl (4a); Sprung: 5,43 
von Michael Geier (4a); Wurf: 50,3 m von Stephan Jauk 
(3a); Kugel: 11, 26 m von Marcel Mandl (4a)

Tagessiegerin und Schulmeisterin wurde Lea Rauch (4a).
Tagessieger und Schulmeister wurde Michael Geier (4a)

j. niederl
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Grandios: NMS Gnas gewinnt das Raiba Turnier 2019
Mit dem tollen Sieg beim 
traditionellen Raika Turnier 
in St. Anna am Aigen, das 
für alle Schulen in der Süd-
oststeiermark ausgeschrie-
ben war, zeigte die NMS 
Gnas Auswahl ihr gutes fuß-
ballerisches Niveau.

Während der Motor in der 
Vorrunde noch stotterte (1:0 
vs St. Anna; 0:0 vs Paldau; 
3:0 vs Riegersburg) gaben 
sich Kapitän Kilian See-
bacher und Kollegen in der 
Finalrunde keine Blöße. 
Mit einem sehenswerten Tor 
von Elias Neubauer siegten 
die Gnaser verdient mit 1:0 
gegen die NMS Fehring, 
nachdem Neubauer schon 
zuvor nur das Lattenkreuz 
getroffen hatte.  Im zweiten  
Finalspiel gegen die NMS 

Mureck netzte Manuel Lam-
pel zum vielbejubelten 1:0 
für die Gnaser ein. Mureck 
konnte noch ausgleichen, 
doch Seebacher und Co 
reichte das Remis.

Nach drei Turniersiegen von 
Riegersburg und 3 Finalnie-
derlagen der Gnaser hinter-
einander konnten die Gnaser 
Nachwuchskicker endlich 
den Spieß umdrehen. 

Betreuer Johann Niederl be-
dankt sich beim LAZ Gnas 
und beim SV Gnas, wo die 
Kicker mehrheitlich ausge-
bildet werden.

Die Schulleitung unter Ing. 
Georg Kaufmann gratuliert 
den Gnaser Fußballern sehr 
herzlich zum Sieg in der ge-
samten Südoststeiermark.

Endstand beim Raika Tur-
nier 2019 in St. Anna:
1. NMS Gnas; 2. NMS Mu-
reck; 3. NMS Fehring; 4. 
SMS Feldbach; 5. NMS 
Paldau; 6. NMS Straden; 7. 
NMS Radkersburg; 8. NMS 
B. Gleichenberg; 9. NMS St. 
Anna; 10. NMS St. Stefan; 
11. NMS Kirchbach; 12. 
NMS Riegersburg

Ballspielfest der NMS mit der VS Gnas
Auf Initiative von NMS Gnas Schulleiter Ing. Georg 
Kaufmann wurde in der letzten Schulwoche ein Ball-
sportfest mit über 100 Kindern am Gnaser Sportplatz 
bei der neuen Feuerwehr durchgeführt. Ziel des ge-
meinsamen Projektes ist, dass sich die Schüler und 
Schülerinnen der VS Gnas und unserer 1. Klassen bes-
ser kennenlernen und mehr Spielpraxis auf höherem 
NMS Niveau bekommen.

Gespielt wurde auf sechs Feldern, wobei zwei für 
Fußball, zwei für Handball und zwei für Ball über die 
Schnur verwendet wurden. Das erste Ballsportfest, das 
von der Raiba und der Sparkasse Gnas gesponsert 
wurde, fand sichtlich großen Anklang bei den Kin-
dern.
















































































































































